
Eskalation an der Kaufhauskasse

Ein Mann, der stand an der Kaufhauskasse,

mit zwei Bier und insgesamt vier Underberg.

Im Wagen, da lag Klopier und Schweinemasse,

ganz oben drauf, da saß sein kleiner Terrorzwerg.

Der Junge war echt hässlich und hatte ein große Fresse.

Auch roch er nach Urin und Kot entsetzlich penetrant.

Sein rundes Fettgesicht war übersät mit Eiterabszesse.

Ich lachte still und habe ihn leise 'Speckschwarte' genannt.

„Speckschwarte“, das Wort muss er wohl gehört haben.

Er stampfte nämlich plötzlich voller Zorn auf mich zu.

Doch aus dem Hintergrund schrie der Mann zu dem Knaben:

„Komm' zurück, du Missgeburt und gib jetzt endlich Ruh!“

Die gesamte Stimmung eskalierte, stand plötzlich auf der Kippe.

Zum Glück habe ich allerdings die Situation sofort erkannt.

Trotzdem schlug mir dieser blöde Kerl auf meine Unterlippe.

Als Feigling kennt man mich nicht, bin aber dann schnell aus dem Laden gerannt.

(c)Heiwahoe
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